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Wird Arton aunsgeliefert
Halle 12 December

Frankreich iſt das Land der Ueberraſchungen und Skandale
wie kein zweites und es iſt beluſtigend zu ſehen wie die vielbeſprochene und beſpöttelte Affäre rtos möglicher Weiſe mit

einer großartigen Blamage der franzöſiſchen Regierung endetweil nun weil der r franzöſiſche Juſtizminiſter Ricard
ſich höchſt eigenartiger Mittel und Wege bedient hat um in den
Beſitz des Belaſtungsmaterials in der durch und durch anrüchigen
PanamaAffäre zu gelangen das Arton in ſeinem Notizbuch ver
zeichnet hat

Der nach London zu Arton entſandte Mittelsmann hieß
Lefevre Der Pariſer Korreſpondent des Frankf Gen Anz
ſchreibt darüber

Die tragikomiſche Geſchichte des Dramatikers und Zolleinnehmers
Lefevre welcher den Peter Geheimagenten ſpielen wollte iſt
im Weſentlichen aufgeklärt hat nach verſchiedenen unaufrichtigen
Ausflüchten eingeſtanden daß er einen eigenhändig geſchriebenen
Legitimationsbrief des Miniſters Ricard nach London mitnahm
Der Miniſter ſelbſt hat den Wortlaut dieſes Briefes den echten
Wortlaut oder einen für die Bedürfniſſe des Augenblicks zurecht
geſtutzten in der Kammer verleſen der Kriminal Kommiſſar
Cochefert hat erklärt daß er dieſen Brief im Charing CroßHotel

London aus den Händen des Herrn Lefevre entgegennahm in
eine Brieftaſche ſteckte und mit nach Paris brachte ohne ihn in

der Zwiſchenzeit aus ſeinem Beſitz gelaſſen oder Jrgendwem gezeigt
zu haben iſt der erſte dunkle Punkt in der Angelegenheit
Wie konnte Arton s Advoeat Newton wie konnten die Kinder Arton s
den Brief den Herr Cochefert in ſeiner Taſche verwahrte bei
wiederholten Gelegenheiten in Lefevre s Händen ſehen Und
geſehen haben müſſen ſie ihn doch denn ſie waren die Erſten
welche vor dem Gericht in Bow Street von dem Schriftſtück ſprachen
und ſeinen Jnhalt bekannt machten Sollte etwa Herr Lefevre
zwei Beglaubigungsſchreiben des Juſtizminiſters erhalten haben
eines für den franzöſiſchen Kriminal Kommiſſar und ein anderesfür Arton oder deſen Vertraute

Der zweite dunkle Punkt liegt in der Frage Was bezweckte
die geheime Sendung des Monſieur Lefevre Der Juſtizminiſter
Ricard hat vor der Kammer behauptet er habe durch Lefevre die

kompromittirenden Papiere Arton s herbeizuſchaffen gehofft
Dieſer Rede Sinn iſt dunkel Arton s Papiere befinden ſich wie
alle Jntereſſenten zu wiſſen glauben in ſicherm Verwahrſam und
zwar vermuthlich bei jenem Herrn Salberg nicht Saalfeld den
der r Dupas in ſeinem vielbeſprochenen Buche als Jnhaber
eines Bankhauſes erwähnt und den Herr Lefevre als den Chef
der Agentur Decker Cie bezeichnet Wie hat ſich nun der
franzöſiſche Juſtizminiſter das Herbeiſchaffen der dort deponirten

Papiere gedacht Er muß doch wiſſen daß eine Hausſuchung und
polizeiliche Beſchlagnahme in den Bureaux der Firma Decker Cie
nach engliſchem Recht ganz undenkbar iſt Somit blieben nur drei
Wege von denen wiederum zwei als ganz illegal als geradezu
verbrecheriſch von dem Programm des Miniſters ausgeſchloſſen ſein

Die ſchöne Sünderiu
Ein Roman aus Halles jüngſter Vergangenheit

Von

57 Fortſetzung Nachdruck verboten
Nun ſiehſt Du ich bin alt habe mehr Erfahrung als Du

und meine es herzlich gut mit Dir und meinem Sohn
Daran zweifle ich nicht

Werner hat uns geſchrieben daß er keine andere mag wie
Dich und daß Du ſeine Frau werden ſollſt Wir haben ihm
nichts dreinzureden denn er iſt ſelbſtändig braucht nicht mehr
auf die Eltern zu hören und thäte es auch in dieſem Fall nicht

Wir alten Leute wüßten uns ja auch keine beſſere Tochter wie
Dich aber da giebt s eins was uns Kummer macht und
worüber wir nie hinaus kommen könnten Das iſt die
Religionsverſchiedenheit Verſteh mich nur recht Wir achten
jeden der achtungswerth iſt zu welcher Lehre er ſich auch be
kennen mag aber es beſteht doch immer ein trennendes
Hemmniß

Heutzutage nicht mehr
Ja ja ich weiß man kann eine Civilehe ſchließen und

das beabſichtigt Werner ja eben Doch wir ſind im evangeliſchen
Glauben erzogen gleich wie unſere Eltern Groß und Ürgroß
eltern Wir ſind einfache Menſchen mit altväteriſchen Anſichten
die uns aber tief in der Seele wurzeln und die wir ins Grab
mitnehmen werden ob ſie nun albern und unmodern genannt
werden oder nicht Wer durch die engſten Familienbande mit
uns verknüpft iſt mit dem möchten wir auch das Haus Gottes
ar und manchen ſchönen ehrwürdigen Brauch gemeinſchaftlich

ern

So iſt es Euer Wunſch daß ich dem Beiſpiel meiner
Schweſter Mila folge und übertrete ſagte Ruth zögernd
Leicht fällt es mir ja nicht das zu thun Jch hänge ja auch

an dem was mir ſo lange ich denken kann lieb und vertraut

müßten die geheimen Akten konnten durch Einbruch entwendet
werden oder aber man konnte verſuchen ſie ihrem Bewahrer abzu
kaufen Das erſtere Verfahren iſt vor einigen Jahren bereits ich
glaube auf Veranlaſſung des Miniſters Conſtans mit Erfolg an
gewandt worden Ein Geheim Agent der politiſchen Polizei war
nach London geflüchtet und hatte aus dem Miniſterium des Jnnern
wichtige Dokumente mitgehen geheißen die er von London aus zum
Zweck ſkandalöſer Enthüllungen oder aber zu Erpreſſungsmanövern
zu verwerthen ſich anſchickte Eines Tages folgte er mit Frau und
Tochter einer Einladung zu einer Abendgeſellſchaft oder zum
Theater Als er nach Hauſe zurückkehrt fand er ſeinen papiernen
Schatz durch Einbrecher gehoben und davon getragen Jndeß was
man gegenüber dem flüchtigen Spion Muraire Alavéne ungeſtraft
wagen konnte dürfte ſich nicht ſo leicht gegenüber dem Londoner
Bankier Salberg wiederholen laſſen Dieſen Mann zu beſtechen
wäre gleichfalls kein leichtes und noch weniger ein billiges Unternehmen und zweifellos würde es das Enſchreiten der engliſchen

Juſtiz nach ſich ziehen Daraus ergiebt ſich daß lediglich direkte
Kaufverhandlungen mit Arton ſelbſt zum Ziele führen konnten
Herr Lefevre nun bekennt in ſeinen letzten Erklärungen daß ihm
der Kauf der Papiere für eine Zeitung vorſchwebte Er be
hauptet zu wiſſen daß ein Blatt bereit war für dieſes Material
30 000 Fres auszugeben Nach dieſer Verſion hätte er den Juſtizminiſter hinters Licht zu führen verſucht Herr Ricard gab ihm

das Empfehlungsſchreiben ja doch in der Hoffnung mit daß er
ſelber in den Beſitz der Dokumente gelangen würde Und Herr
Lefevre hätte das koſtbare Material an ein Blatt ausliefern
wollen An welches Blatt Er hütet ſich wohl es zu nennen
Die einzige Zeitung für welche er in letzter Zeit ſchrieb er hat
es nicht mehr nöthig iſt die Lanterne deren Chefredakteur
bereits bekundet hat daß ihn Lefevre von ſeiner Abſicht nach
London zu gehen nicht einmal benachrichtigte geſchweige denn daß
er in ſeinem Auftrag den Ausflug unternahm

Was drängt ſich als Schluß aus dieſen Widerſprüchen auf
Die Folgerung daß Lefevre und der Miniſter Ricard nach wie
vor nicht die volle Wahrheit ſagen daß der Advokat Newton da
gegen in jedem Wort ſeiner Behauptungen Glauben verdient daß
der Pariſer Zolleinnehmer im Auftrage des franzöſiſchen Juſtiz
miniſters an Arton mit dem Angebot herantrat ihm gegen eine
hohe Geldſumme und gegen Zuſicherung glimpflicher Behandlung
vor dem Schwurgericht das ominöſe Notizbuch auszuliefern Jn
der That ein befremdliches Unternehmen von Seiten des höchſten
Juſtizbeamten der Republik Heimliche Verhandlung mit einem
Verbrecher Verheißung zu Gunſten dieſes Verbrechers den
Staatsanwalt die Richter und die Geſchworenen zu beeinfluſſen

Wenn man ſolche Dinge nicht mindeſtens ein halbes Dutzend
Mal in den letzten Jahren praktiſch durchführen geſehen hätte
ſollte man es nicht für möglich halten daß ein Mann in Ricard s
Stellung nur den Gedanken davon faſſe

Und wozu ſollte ſchließlich die ganze Durchſtecherei helfen
Etwa zur Entlarvung der Panama Beſtochenen Etwa zur
ſchonungsloſen Aufdeckung des Mandatsſchachers und zur Beſtrafung
der gewiſſenloſen Checknehmer Das allerdings hatte das neue
Kabinet bei Uebernahme der Geſchäfte ins Ausſicht geſtellt aber

lichen Volksvertreter zur Rechenſchaft zu ziehen aus dem einfachen
Grunde weil auf Arton s Liſte nicht allein politiſche Gegner
ſondern nahezu ebenſo viele Parteigänger und Freunde der
Miniſter von heute angemerkt ſtehen Die Namen die man hier
im vertrauten Geſpräch zu nennen pflegt will ich nicht angeben
weil ich keine materiellen Beweiſe beibringen könnte aber die
moraliſche Gewißheit von der Unmoralität der betreffenden Volks
freunde theile ich ſeit Jahren mit Allen welche dieſe Vorgänge
aufmerkſam beobachteten Nun wird man fragen weshalb denn
der Regierung ſo außerordentlich viel an Erlangung der Beweiſe
liegt welche Arton um keinen Preis herbeiſchaffen will Weshalb
Weil der Beſitz jener Papiere eine furchtbare Waffe in den Händen
der Miniſter wäre Jhren eigenen Parteigenoſſen könnten ſie
unter der Bedingung blinden Gehorſams Strafloſigkeit und
dauernde Verheimlichung ihrer Sünden zuſichern die Oppoſition
der ſogenannten Gemäßigten aber würden ſie mit dem Hinweis auf
Arton s Notizbuch einſchüchtern und vollſtändig entwaffnen

Uebrigens empfindet das Kabinet Bourgeois ein ſo heftiges
Verlangen nach jenen Dokumenten erſt ſeit Arton s Verhaftung

der wichtigen Papiere ſtreben daß ſich unter den mit Entlarvung
bedrohten Checknehmern in aller Form ein Syndikat gebildet hat
um Arton s Schatz zu kaufen oder aber ſeine Auslieferung zu
hintertreiben Nur ſo erklärt es ſich daß Arton der am Tage
ſeiner Verhaftung nur wenige Schilling an baarem Gelde beſaß
der durchaus zerknirſcht und entmuthigt erſchien bald hernach mit
dem alten Selbſtvertranen und der alten Kampfluſt auftrat Die
Leute deren öffentliches Anſehen und deren politiſche Stellung von
ſeinem Schweigen abhängen ließen ihn im Elend ſo lange er
nur auf die eigene Sicherheit und Freiheit bedacht unter falſchem
Namen verſteckt lebte Sie wußten daß er um ſie zu verrathen
ſich ſelbſt anzeigen und in die Hände der Juſtiz liefern müßte
Seitdem er aber in Gefahr ſchwebt ausgeliefert und in Paris von
den heutigen Machthabern zu Geſtändniſſen gedrängt zu werden
empfinden die Bedrohten plötzlich die lebhafteſte Theilnahme für
ihn Sie haben das Geld aufgebracht um zur Vertheidigung
Arton s zwei der gewiegteſten und anſpruchsvollſten engliſchen
Juriſten zu gewinnen den Solicitor Newtvn und den Barriſter
und ehemaligen Miniſter Charles Mathews der demnächſt vor der
Queen s Bench gegen Arton s Auslieferung plaidiren wird Sie
haben vermuthlich auch dafür geſorgt daß der Gefangene in
Holloway mit einem gewiſſen Komfort umgeben iſt und daß ſeine
Kinder nicht mehr mittellos daſtehen

Dieſe geheimen Umtriebe der Opportuniſten machen es be
greiflich daß die radikale Regierung ihrerſeits mit Geldangeboten
an Arton herantritt Wollte Letzterer ſein Beweismaterial an die
Gegner des Kabinets verkaufen ſo wären nicht mehr dieſe ſondern
die eigenen Parteifreunde der Miniſter bedroht

Alles Das wäre vermieden worden wenn man Arton ruhig
ſeinem PhotoThee Geſchäft hätte nachgehen laſſen Es war
eine durchaus irrige Annahme daß die Miniſter ſelbſt ihre neue
Aera mit der ſenſationellen Verhaftung des Flüchtlings einleiten
wollten Dieſer Erfolg iſt vielmehr ein tückiſcher Streich den
ihnen der Polizeipräfekt Lépine geſpielt haben ſoll Natürlich

ein Narr wäre wer an den Ernſt ſolcher Verſprechungen glauben leugnet dieſer hohe Beamte Das aber wie könnte er es ein
wollte

war Jndes die Mutter legt mir kein Hinderniß in den
Weg und wir haben ja doch nur einen allmächtigen Gott
der gewiß jedes andächtige Gebet hört

So habe ich s nicht gemeint Nein ſo wahrhaftig nicht
erwiderte die alte Frau Aus dem was Du da ſagſt ſpricht
wieder Dein unſchuldiges Herz aber ich denke was einer
als Kind geglaubt und bekannt hat daran ſoll er auch unter
allen Umſtänden feſthalten und thut er s nicht ſo kann kein
Segen dabei ſein Wo die echte ſchlichte Frömmigkeit fehlt da
giebt s auch kein ſchönes gottgefälliges Familienleben Es
ſteht immer was Fremdes zwiſchen den beiden die ganz in
einander aufgehen ſollen

Warum denn wenn ſie nur den Wunſch haben ſich gegen
ſeitig zu beglücken und in treuer Pflichterfüllung zu unterſtützen

Die Reue würde doch an Dein Herz klopfen und Dir
manche Stunde verbittern

Nein
Denkſt Du ſo gleichgültig über das Heiligſte was der

Menſch beſitzt über den Glauben daß Du ihn ohne jedes Be
denken hingiebſt

Den Glauben Der lebt nach wie vor in meiner Bruſt
Wenn ich ihn auch unter einer andern Form bekenne

Du betrittſt da einen Weg auf dem ich Dir nicht folgen kann
Jch mag ſehr dumm und ſehr altfränkiſch ſein bin aber zu alt
um mich jetzt noch zu ändern und halte ſtreng an dem feſt
was man mich in der Schule ſchon achten gelehrt hat

Du willſt alſo mir und Werner Deinen Segen nicht geben
Kann mein Sohn ohne Dich nicht leben ſo werde ſein

Weib Weder ich noch Vater erheben Widerſpruch
Aber Jhr gebt Eure Einwilligung nicht frohen Herzens
Nein Die Furcht daß wir den e Gottes heraus

gefordert haben und daß er uns und Euch trifft wird uns
nie verlaſſen

Lange blieb es ſtill in dem Zimmer dann ſagte Ruth

Das Kabinet Bourgeois denkt gar nicht daran die käuf geſtehen Man ſagt alſo und ich glaube man ſagt mit Recht

Aengſtige Dich nicht Jch will Deine Worte überlegen
Aber nicht wahr Jhr laſſet mich mit freundlichen Gefühlen
ſcheiden

Scheiden Bleibſt Du denn nicht hier
Mama bittet mich heim zu kommen Sie bedarf meiner

erwiderte Ruth Das beruhte nicht auf Wahrheit ſie glaubte
aber dieſe Lüge vor ſich ſelbſt verantworten zu können

Habe ich Dich etwa gekränkt Das war weiß der
Himmel nicht meine Abſicht ſagte die alte Frau ihr beide
Hände reichend

Mache Dir nur keinen Kummer Mütterchen Jch begreife
Dich ja ſo gut Aber jetzt muß ich noch ſchnell meine
kleinen Vorbereitungen treffen oder der Zug fährt mir davon

Wir laſſen Dich ungern ziehen
Das weiß ich ja doch
Natürlich wenn Deine eigene Mutter Dich nicht länger

entbehren will dann mußt Du gehen
Ja ich muß gehen

Ruth eilte fort und packte ihr Köfferchen Jhr war es
als nähme ſie von allem was Leben und Hoffnungsfreudigkeit
heißt Abſchied

Brigitte trat ein und fragte mit ihrer rauhen unmelodiſchen
Stimme Kann ich Dir helfen

Nein ich bin ſchon fertig erwiderte das junge
Mädchen

Wieder blieb alles ſtill dann fragte Werners Schweſter
leiſe und unſicher als kämpfe fie mit mühſam unterdrückten
Thränen

Was wird denn nun geſchehen
Nichts was Dir und Deinigen Kummer macht
Das Allertheuerſte auf der Welt iſt mir doch der Bruder

Mache ihn nur glücklich Er hat die zwei Alten immer
unendlich lieb gehabt Wenn er nur im Stande wäre ſte zu
überzeugen

Die Miniſter wiſſen daß ihre Gegner ebenfalls nach dem Beſitz
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Selle2
ufenthalt ihm niemals unbekannt war vollziehen laſſen als er

die Gewißheit erlangt hatte daß er auf der Proſkriptionsliſte der
dem Radikalismus zu opfernden Beamten obenan ſtand Er über
raſchte den Miniſter Bourgevis mit freudig harmloſer Miene durch
die Meldung Unſere Agenten haben heute in London Herrn

Arton dige gemacht r Bourgeois ſoll ob der erfreulichen
Kunde beinahe vom Schlag gerührt worden ſein Jedenfalls
konnte er nach ſolcher That den er gey Lépine nicht mehr
abſetzen Die öffentliche Meinung hätte nicht begriffen daß man
einen ſo tüchtigen Beamten trotz ſolchen Erfolges gehen ließ und
bald würde ſie vermuthet haben daß man ihn wegen ſolchen
Erfolges fortſchickte

Benrral
Lépine habe auf eigene Hand die Verhaftung Arton s deſſen Der Abgeordnete Hüpeden iſt aus der konſervativen

Partei ausgetreten
Redakteur Jllge in Leipzig iſt bekanntlich von der

Strafkammer des Landgerichts in Leipzig wegen Majeſtäts
beleidigung zu 5 Monaten g verurtheilt worden und
das Reichsgericht hat dieſes Urtheil beſtätigt Jm Anſchluß
hieran wird uns noch Golgendes mitgetheill Der betreffende
Artikel der eng Volksztg beſchäftigte ſich mit der Rede des
Kaiſers vom 2
leidigung daraus gefolgert daß es an einer Stelle hieß der
Kaiſer habe jene Worte c reich beſetzter Tafel geſprochen
während es ganz am Schluſſe des Artikels heißt Zur Tages
ordnung der nüchternen Geſchäfte Die durch den Druck hervor

Politiſche Aleberſidht
Deutſches Reich

Berlin 11 December Hofnachrichten Der Kaiſer
nahm heute von 9 Uhr Vormittags ab den Vortrag des Geh Raths
Lucanus entgegen Abends 37 Uhr per die kaiſerlichen
Majeſtäten zum Concert des Domchors in der Kaiſer Wilhelm
Gedächtnißkirche

Gröblichſter Unfug in der Preſſe wird ſeit einiger
eit von Berlin aus dadurch verübt daß unter dem ſchwindeld Vorgeben als handle es ſich um Jnformationen aus

iniſterial oder ſonſtigen Regierungsbureaux vollſtändig erfundene und erbigtete Dinge als poſitive Mittheilungen

in Provinzialblätter lancirt werden Welche Verwirrung durch
ein derartiges gemeingefährliches Treiben angerichtet werden kann
und thatſächlich ſchon angerichtet worden iſt liegt auf der Hand
und es war deshalb ein um die anſtändige deutſche Preſſe ver
dienſtliches Werk als das Wolff ſche Bureau vor dieſem dreiſten
Schwindel unlängſt warnte Zu den Blättern welche dieſer
Warnung ungeachtet dem ſchwindelhaften Treiben weiterhin Vor
ſchub geleiſtet haben gehört die Saalezeitung welche in
jüngſter Zeit eine ganze Reihe nachweislich falſcher Meldungen
aus jener Berliner Quelle gebracht hat Mit der Prätenſion ſie
beſitze über die Köller Kriſis Material aus unanfechtbarer
Quelle nämlich vom Miniſter Köller ſelbſt brachte ſie in
Nr 578 vom 10 d Mts einen Leitartikel der u a folgende
Stelle enthielt

Was die poſitiven Gründe des Demiſſionsgeſuchs anlangt ſo deutete
mir Herr v Köller an es ſeien fortgeſetzte aus prinzipiellen politiſchen
Meinungsverſchiedenheiten entſtandene Reibungen zwiſchen ihm und den
Herren v Boetticher und v Marſchall hierfür beſtimmend geweſen die ſich
ſchließlich ſo zugeſpitzt hätten daß ein Entweder Oder ſich nicht
mehr umgehen ließ Man habe gewußt daß er ſich nicht ſchlecht be
handeln laſſe und man habe ihn fortgraulen wollen Herr v Köller
fühlte ſich infolgedeſſen h und gedrückt und wurde ſchließlich durch
die fortgeſetzten Widerſprüche der Herren v Boetticher und v Marſchall
jo nervös gereizt daß er vielleicht im Glauben er ſtände zu ſicher
ſich zu perſönlichen Angriffen hinreißen ließ die der Reichskanzler ſchwerübel nahm und die auch jedes weitere Zuſammenwirken unmöglich machten

Das hat der Kaiſer der ſich nur ſchwer von Herrn Köller trennte ein
geſehen Alſo einziges Motiv Unverträglichkeit Herr v Köller gebrauchtemir gegenüber das bezeichnende Bild von einem Wagen an den zwei

vorn Boetticher und Marſchall und zwei hinten ziehen er und Schönſtedt
und ſagte Das konnte doch nicht gehen und wird auch künftighin nicht
ehen Er iſt alſo der Anſicht daß konſervative lies reaktionäre Männer

überhaupt nicht mit den Herren v Boetticher und v Marſchall die ihm
zu liberal ſind zuſammen wirthſchaften können

Dem gegenüber iſt der Reichsanz ermächtigt zu erklären
1 daß die in obigem Bericht enthaltenen Angaben über die

Urſachen des Rücktritts des Herrn Staatsminiſters v Köller
ihrem ganzen Jnhalt nach unzutreffend ſind

2 daß dem Staatsminiſterium von perſönlichen Angriffen die
von Herrn Staatsminiſter v Köller ausgegangen ſein ſollen
nichts bekannt iſt

3 daß die Behauptung zwiſchen dem Miniſter v Köller und
den Miniſtern v Bötticher und Frhrn v Marſchall hätten
aus politiſchen Meinungsverſchiedenheiten herrührende Reibungen
beſtanden jeder Begründung entbehrt daß vielmehr

4 in der Beurtheilung der Vorgänge welche den
Rücktritt des Staatsminiſters v Köller herbeigeführt haben unter
allen Miniſtern volle Uebereinſtimmung beſtanden hat
Jn der nämlichen Angelegenheit verbreitet fernerhin das Wolff ſche
Bureau folgendes Telegramm Die Aeußerungen welche ein
Korreſpondent der Saalezeitung dem Staatsminiſter v Köller
zuſchreibt ſind von demſelben zu Niemand gemacht worden

Zur Miniſterkriſis wird nachträglich noch gemeldet
daß wegen Uebernahme des Miniſteriums mit Niemand weiter
verhandelt worden ſei als mit Herrn v d Recke

l v v mäöò22Lebt wohl Es wird ſchon alles kommen wie es kommen
muß ſagte Ruth von den Freunden Abſchied nehmend und
winkte ihnen noch zu ſo lange der Oekonomiehof zu erblicken
war Dann lehnte ſie ſich zurück und ließ das erſte große
Weh ihres jungen Herzens in heißen Thränen dahinſchmelzen

e Worte hat das Landgericht in dem Simne gedeutet der
aiſer habe ſeine Rede im nicht nüchternen Zuſtande gehalten

Das Reichsgericht trat dieſer Auffaſſung bei
Der Reichstag wird Mitte nächſter Woche in die

Ferien gehn
Die viel erwähnten Hammerſtein Briefe ſollen

in Wirklichkeit exiſtiren und zwar ſollen dieſelben im Beſitz der
Sozialdemokraten ſein Dieſe Briefe ſollen Majeſtäts Be
leidigungen enthalten So meldet wenigſtens die Wiemann ſche
Korreſpondenz

Den Antrag Kanitz habeu drei nationalliberale Abge
ordnete v Heyl Hoſang Graf Oriola und der Hospitant
Schwerdtfeger unterſchrieben Die Nat Ztg plädirt nun
dafür die Genannten re wegen dieſer gegebenen Unterſchrift
aus der Fraktion auszuſcheiden Die Fraktion ſelbſt hat indeſſen
entſchieden dazu liege kein Grund vor

Der Antrag zum Erlaß eines Heinmſtätten
geſetzes ſoll heute vom Reichstage eingebracht werden

Ein dem Reichstage zugegangener Antrag der
Abgeordneten Kropatſchek Jakobskötter erſucht den
Reichskanzler dem Reichstage alsbald Geſetze vorzulegen durch
welche die Erlaubniß zur ſelbſtändigen Betreibung eines Hand
werks unter vollſtändiger Zuſammenlegung verwandter Gewerbe
vom Befähigungsnachweis abhängig gemacht wird ferner Wander
lager und Wanderauktionen ganz verboten werden

Jn Sachen der Beſtellung von Sicherungs
hypotheken haben bekanntlich der Abgeordnete Baſſermann
ſowie die Antiſemiten beſondere Anträge beim Reichstage einge
bracht Der Voſſ Zeitg wird mit Bezug hierauf geſchriebenDie in beiden Anträgen ausgeſprochenen Wünſche ſind bereits von

der Kommiſſion für das deutſche bürgerliche Geſetzbuch eingehend
geprüft aber als zu weit gehend erachtet worden Der Entwurf
des deutſchen bürgerlichen Geſetzbuches räumt dem Unternehmer
zur Sicherung ſeiner Forderungen ein Pfandrecht an den von ihm
hergeſtellten oder ausgebeſſerten beweglichen Sachen ein dagegen
den Bauhandwerkern das Recht auf Eintragung einer
Sicherungs Hypothek an dem Baugrundſtücke die ſchon frühzeitig
vermerkt werden kann Den Vorrang vor allen Hypotheken hat
man deshalb den Bauhandwerkern nicht eingeräumt weil dann
Baugeld ſchwer zu haben ſein und der kleine Unternehmer von der
Bauthätigkeit ausgeſchloſſen würde Die Reichsverwaltung erkennt
aber an daß die Lage der Banhandwerker in mancher Beziehung
eine gewiſſe Berückſichtigung verdienen Jnfolge eines Rundſchreibens
des Reichskanzlers haben neuerdings in den einzelnen Bundesſtaaten
Erhebungen darüber ſtattgefunden ob und in welchem Umfange
eine Ausbeutung von Bauhandwerkern durch gewiſſenloſe Unter
nehmer die ſich ihren Zahlungsverpflichtungen entziehen vorge
kommen und welche Maßnahmen zur Bekämpfung ſolcher Mißſtände
zu treffen ſeien Die Sache wird alſo rein bureaukratiſch be
handelt und ſcheint nur langſam von der Stelle zu rücken Die Red

Köln 11 December Kardinal Melchers iſt an einer
Lungenentzündung erkrankt Es iſt wenig Hoffnung auf Geneſung
vorhanden

OeſterreichUngarn
Wien 11 December Heute Vormittag wurde in der Hof

burg ein 26 jähriger Schneidergehilfe verhaftet in deſſen Beſitze
eine bombenartige Kugel gefunden wurde die ſich als eine
ungefährliche maſſive Holzkegelkugel herausſtellte Der Verhaftete
machte über ſeine Anweſenheit in der Hofburg verworrene Angaben

Jtalien
Rom 11 December Die italieniſche Regierung iſt ent

September er und das Gericht hat die der

Anzeige fur Halle und den Saalkrers

ſchloſſen für die afrikaniſche Expedition einen neuen Kredit
von zehn Millionen Lire zu fordern

Belgien
Brüſſel 11 December Während der geſtrigen er

am Todestage Leopold s I rief der Sozialiſt Lefevre beim
Erſcheinen des Königspaares Nieder mit dem König Nieder
mit der Dynaſtie Der Rufer wurde ſofort verhaftet

Groſßbritannien
Glasgow 11 December Der Schiffsbauer Streik

iſt heute in der Konferenz beigelegt worden Den Arbeitern
am Clyde iſt von den Veſitzern eine ſofortige Lohnerhöhung bewilligt worden während die Arbeiter in Velfaſt die herein

30 Kapitel
Entblätterte Hoffnungen

So unerwartet ſchnell kommſt Du zurück rief Sarah
als die Tochter plötzlich vor ihr ſtand Und warum ſo ernſt
und r Kamen denn unſere Briefe nicht an

i

Und Erzähle doch Jch weiß gar nicht was von dem
allen denken J

Laſſe mich nur kurze Zeit ruhen dann will ich Dir alles
fagen bat Ruth von dem ſehnenden Verlangen allein zu
bleiben überwältigt

Bift Du denn krank
Nein nur ſo müde

Mit geſchloſſenen Lidern ſtreckte ſie ſich auf das Ruhebettwährend die Wittwe leiſe die Thür her ſich zuzog

Ruth ſchlief weder noch wachte ſie erhob ſich aber doch
als nach einer Stunde geklopft wurde geſtärkt ruhiger und
mit ſich ſelbſt im Klaren über das was nun zu thun ſei

Herr Baumann iſt da und möchte Dich ſprechen meldete

Jch komme erwiderte Ruth und erſchien gleich darauf
in dem Zimmer wo ſie ſchon ſo viele trauliche Abende ver
iebt hatte

Wie glücklich bin ich rief Werner der Eintretenden die
e reichend Meine Ungeduld war ſo groß daß ich mir

unter allen Umſtänden morgen Urlaub erbitten wollte Nun
kommſt Du ſelbſt um mir die erſehnte Antwort zu bringen

Jch bringe keine guten Nachrichten erwiderte ſie leiſe
Wie ſo Jſt zu Hauſe etwas vorgefallen

al nein beruhige Dich Die Eltern und Brigitte ſind

w 7 Gortſehung ſolgt

im Februar erhalten werden

Orient
Konſtantinopel 11 December Die Rückkehr Said

Paſchas in ſeine Wohnung erfolgte erſt nachdem er ein eigen
händiges Schreiben des Sultans empfangen hatte Das Jrade
welches den Austritt v d Goltz Paſcha s aus türkiſchen Dienſten
genehmigt iſt erſchienen Goltz Paſcha gab geſtern Abend ein
Abſchiedsdiner welchem der deutſche Botſchafter Frhr v Saurma
Jeltſch ſowie die Mitglieder der deutſchen Botſchaft beiwohnten
Goltz Paſcha wird übermorgen von hier abreiſen

Belgrad 11 December Der Sektionschef im Handels
miniſterium Waſil Jovic wurde wegen Unterſchlagung von
17000 Francs verhaftet

Amerika
Hav 11 December Zahlreiche Banden Auf

ſtändiſcher griffen die Stadt Rodrigo in der Provinz Ma
tanzas an ſteckten 11 Gebäude in Brand und plünderten mußten
aber vor den Truppen r und erlitten r bedeutende
Verluſte Eine ſtarke Jnſurgenten Abtheilung welche
auch Artillerie mitführte griff das Fort Remanganagua an
Der Ausgang des Angriffs iſt noch unbekannt Es geht das
Gerücht daß eine neue Flibuſtier Expedition bei Kap Mayſi ge
andet ſei

Kleine Chronik
Spandau 11 December Panit in der Frauenwelt Unter

der hieſigen Frauenwelt iſt eine wahre Panik ausgebrochen Seit fünf
oder ſechs Tagen treiben in der Stadt Unholde ihr Weſen Jn den
belebten Straßen wo ſich vor den Schaufenſtern jetzt das Publikum
drängt werden allabendlich den Damen auf dem Rücken die Mäntel
zerſchnitten und meiſt unbrauchbar gemacht es ſind unzählige Fälle
von ſolchen Bubenſtreichen vorgekommen Neuerdings wagt ſich zur Abend
zeit faſt keine Dame mehr auf die Straße Es iſt bisher nicht gelungen
einen der Miſſethäter zu ertappen

Spremberg I1 December Fabrikbrand Die bedeutende
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w h 2B e ääHirſchberg Schleſien 11 December Mord Der bei dem

ieſigen Maurer und Zimmermeiſter Beer beſchäftigte Zimmergeſelle Max
Goebel wurde heute Nacht auf dem Heimwege nach Maiwaldau durch
zwei Schüſſe in den Rücken meuchlings ermordet Anſcheinend liegt
ein Racheakt vor Der Thäter iſt noch unbekannt

Kattowitz 11 December Dynamitexploſion Jn Wild
ſteinſegengrubenColonie ſpielte ein Kind des Häuers Flaſchinski mit einer
Dynamitpatrone Die Patrone explodirte und das Kind wurde

außerdem erhielten mehrere Perſonen Verletzungen Auch
Wohnhaus wurde ſtark beſſ t

ard 11 December ar Geſtern Abend e6 Uhr e der Arbeiter Albert Eggert aus Lüttkenhagen in der Nähe
des Bahnhofs nrre erſchoſſen und beraubt aufgefunden
Geraubt iſt die Uhr und ein Portemonnate auf dem der Name Eggert
und elfte Kompagnie Pommerſches Fuß Artillerie Regiment Pillau ſtand
Der zur That benutzte Revolver mit Patronen Kaliber neun Millimeter
iſt am Orte n worden Der Thäter ein junger Menſch mit
dunklem Haar bekleidet mit bräunlichem Jacket bräunlichgrauem weichem
e Filzhut und dunklen Hoſen der ſich für einen Viehhändler
Wittenberg aus Berlin ausgegeben hat ſich auf dem Srkg
Chriſtinenberg mit einer jungen Frauensperſon unterhalten die um 8 Uhr
nach Stettin gefahren iſt und ein dunkles Jacket und Kleid ſowie ein Tuch

d n und einen Muff trug Der Verbleib des Thäters iſt noch
nicht feſtgeſtellt

Kiel 11 December Unfälle im Kanal Der engliſche
Dampfer Axminſter ſtieß im Nordoſtſeekanal mit dem belgiſchen
Dampfer Riga zuſammen Beide Schiffe erlitten X en Die
Paſſage iſt gehemmt Der Kieler Dampfer Hans ſitzt im Nordoſtſee
kanal auf Grund Die Abſchleppung iſt bisher nicht gelungenArnſtadt 11 December Ueberraſchender und Hler
ſtarb dieſer Tage der frühere Handlungsrefſende Fr Möller Jn der
Weſte des Verſtorbenen fand die Leichenwäſcherin die ſtattliche Summe
von 17000 Mk in Werthpapieren vor

Göttingen 11 December gur Exploſion Eine aufregende
Seene ſpielte ſich wie ſchon kurz mitgetheilt geſtern Morgen gegen
9 Uhr im Hörſaale des zur e Univerſität gehörigen chemiſchen
Jnſtituts ab Profeſſor Dr Otto Wallach war im Begriff dem
aus etwa 80 Zuhörern beſtehenden Auditorium ein Experiment vor
zuführen und hatte zu dieſem Zwecke eine mit Sauerſtoff gefüllte großeWolffſche Flaſche aufſtellen laſſen Ob nun dieſer Behälter irrthümlich

mit Waſſerſtoff anſtatt Sauerſtoff gefüllt geweſen iſt oder durch Undichtig
keit ſich Knallgas entwickelt hat iſt bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt Jn
dem Augenblicke als Profeſſor Wallach eine Bunſenflamme unter den
Apparat durch den die Leitung ging brachte explodirte dieſer ſowohl
wie der Sauerſtoffbehälter und richtete durch die nach allen Seiten umher
geſchleuderten Glasſcherben ein Unglück an deſſen verhältnißmäßig ge
ringer Umfang nur einem geradezu wunderbaren Zufall zugeſchrieben
werden muß Profeſſor W erhielt erhebliche Verletzungen im Geſicht
Durchſchlagung der temporalis ſowie an den Händen während 12 Zuhörer enſals mehr oder weniger ſchwere Verletzungen davontrugen

Lebensgefährlich iſt keine der Verletzungen ebenſo iſt kein Verluſt an
Augen oder ſonſtigen Sinneswerkzeugen zu beklagen

Köln 11 December Aus religiöſem Wahnſinn Zechen
brand Jn Düren hat ein 22jähriges Mädchen in einem Anfall
religiöſen Wahnſinns ihre Kleider mit Petroleum begoſſen angezündet
und einen qualvollen Tod erlitten Sie hatte vorher erklärt den
Märtyrertod ſterben zu wollen Die Zeche Dahlhauſer
Tiefbau iſt faſt ganz abgebrannt 400 Arbeiter ſind dadurch be
ſchäftigungslos finden aber Arbeit auf Nachbarzechen9 Wilnchen 11 December e ee eines Räuberhaupt
manns Der Anführer der Räuberbande die die Umgebung von
Mainburg unſicher machte und im November einen Carriolpoſtwagen be
raubte Johann Leidig wurde bei Mainburg feſtgenommen

Paris 11 December Verſorgung mit Waſſer Die Stadt
Paris hat einen Fachmännerausſchuß nach Genf geſendet um die Ab
leitung der Waſſer des Genfer Sees nach Paris zu ſtudiren
Die Waſſerleitung ſoll Paris mit zwei Millionen Raummeter Waſſer
täglich verſehen 540 km lang ſein und 500 Millionen koſten Die Genfer
ſtehen dem Plan feindlich gegenüber weil ſie eine zu ſtarke Entwäſſeruihres Sees fürchten ihr Klderſtand iſt jedoch unerheblich da ſraneß

einen Theil des Seeufers beſitzt
London 11 December Grubenunglück Aus Clay Croß

wird gemeldet Fünfhundert Grubenarbeiter ſind ſeit geſtern
in der Hardwick Grube in Folge Herabſtürzens eines mit Kohlen beladenen
Förderſtuhls ein geſchloſſen Man arbeitet raſtlos an ihrer Befreiung
welche man nach Räumung des Einganges zu bewertſtelligen hofſt

Voſton 11 December Ein ſeltenes Beiſpiel von Nach
ſicht hat ein hieſiger Millionär gegeben ein Exempel wie es ſelbſt
Menelaus der Gute nimmer gegeben hat Seine junge und ſehr hübſche
Frau war mit einem Liebhaber nach Europa durchgegangen Der ver
laſſene Gatte hat jetzt per Kabel dem in Genua weilenden Pärchen
100000 Doll angewieſen da er die Ungetreue nicht verhungern laſſen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangabde geſtattet

Halle 12 December
Der Handelskammer ſind von zuverläſſiger Seite e

über die Handels verhältniſſe in Serbien zugegangen Von den
betheiligten Kreiſen können dieſelben in den Geſchäftsräumen der Handels
kammer eingeſehen werden

Wahl zum Stadtbaudirektor Wie wir d bereits mittheilen
konnten hatte ſich unſer ſtädtiſcher Bauinſpektor Herr Schaumann mit
um die in Lübeck vakante Stelle eines Stadtbaudirektors beworben und
ſich dieſer Tage dorthin zwecks perſönlicher Vorſtellung begeben Wie wir
heute aus zuverläſſiger Quelle hören iſt Herr Schaumann auch in
dieſe Stelle gewählt worden mit einem Jahresgehalt von 9000 Mark

Der III communale Wahlbezirksverein hält ſeine letzte dies
jährige Verſammlung am morgigen Freitag Abend in Hermann Kohls
Gaſtwirthſchaft obere Wörmlitzerſtraße ab Auf der Tagesordnung ſtehen
u A folgende Punkte Bericht über die Stadtverordnetenwahlen Je
der Verſchmelzung der beiden communalen Vereine im III Bezirk Ueber
Anpflanzungen im Bezirksgebiet Wünſche aus der Verſammlung heraus
namentlich in Bezug auf nothwendige Pflaſterungen

IV communaler Wahlbezirköverein Jn der geſtern in Stadt
Berlin abgehaltenen Monatsverſammlung gelangte der Ausfall der letztenStadtvervrhnetewahten zu eingehender Beſprechung Beſonders hervor

gehoben wurde daß viele Wähler der Bürgerpartei eine geradezu ſtaunens
werthe Unkenntniß über die einſchlagenden Verhältniſſe bekundet haben
Das ſei allerdings nicht verwunderlich da noch immer eine ſo große
Anzahl Bürger den communalen Bezirksvereinen die ſich mit ſtädtiſchen
Angelegenheiten befaſſen und die nothwendige Kenntniß über öffentliche

Dinge verbreiten fern bleiben Hoffentlich gelinge es die noch fern
ſtehenden Bürger für die Beſtrebungen der communalen Vereine zu ge
winnen Hierauf wurde beſchloſſen zu Ehren des Herrn Wagenfabrikant
Rauſch welcher den Bezirk eine lange Reihe von Jahren als Stadt
verordneter vertrat und in dieſer Eigenſchaft nach beſtem Wiſſen eifrig an
allen Arbeiten der Verſammlung ſich betheiligte eine kleine Feier zu ver
anſtalten Eine derartige Auszeichnung verdienter Stadtverordneter er
ſcheine als einfache Dankespflicht der Bürgerſchaft Zur Theilnahme an
der Feier ſollen alle Bürger des Bezirks eingeladen werden Die Vor
bereitungen wird der Vorſtand treffen Zuletzt wurde noch in eine Er
örterung der Magiſtratsvorlage betr terung der Waſſerwerksanlage
eingetreten Wir haben über dieſe Angelegenheit bereits ſehr eingehende
Mittheilungen aus der Denkſchrift des Herrn Stadtrath Pfeffer gebracht
Die Verſammlung ſprach ſich dahin aus daß man die unſeren Leſern
bereits bekannten Beſchlüſſe der Baukommiſſion nur billigen könne Wegen
vorgerückter Zeit konnte der 3 Punkt der Tagesordnung Erbauung einer
Markthalle nicht mehr zur a kommen

Jn den Arbeiténachweisſtellen die am 1 Oktober d J vom
Verein für Volkswohl unter Aufſicht des Magiſtrats der Stadt
Halle ins Leben gerufen wurden ſind im Monat Oktober d J 1 in
Abtheilung I für männliche Perſonen Kl Klausſtraße Nr 14 305 An
gebote von Arbeitſuchenden und 90 Nachfragen nach Arbeitern geweſen
in Stellung wurden 65 Perſonen gebracht 2 Jn Abtheilung II für
weihliche Perſonen Barfüßerſtraße Nr 16 waren 160 Angebote von
Arbeltſuchenden und 89 Nachfragen nach Arbeiterinnen und Dienſtboten
in Stellung wurden 43 Perſonen gebracht Jm Monat November 1 in

utfabrik von Paul Heimberger iſt ganz niedergebrannt Viele Ar Abtheilung I 119 Angebote von Arbeitſuchenden und 53 NachfragenSchaden beträgt eltea 200 800 Man e Se egebracht M An
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und Dienſtboten in Stellung wurden 63 Perſonen gebracht Der Verein
bittet die Arbeitgeber um Mittheilung der bei ihnen eintretenden Vakanzen
Bemerkbar macht ſich ein Da beſſerer Dienſtmädchen die in der Küche
etwas Tüchtiges leiſten Die Bureaus ſind Vormittags von 8 bis 1 Uhr
und von 3 bis 6 Uhr geöffnet

G Zur Bauhandwerker Lohnfrage Vor einigen Wochen gingen
bei der hieſigen BauJnnung zwei Schreiben das eine vom Vorſtande

der Krankenkaſſe des Maurer Gewerks das andere von der
ſozialdemokratiſchen Lohnkommiſſion letzteres ohne weitere
Unterſchrift und Adreſſe ein in denen dem Wunſche Ausdruck gegeben
wurde daß die Meiſter vom 1 April k J ab einen Stundenlohn von
40 Pfg bewilligen möchten Jn dem erſterwähnten Schreiben war noch
ausgeſſüührt daß man ſchon jetzt mit dieſem Wunſche hervortrete um den
Meiſtern zu ermöglichen unter Berückſichtigung des erhöhten Lohnſahzes
ihre Koſtenanſchläge für die Bauſaiſon des kommenden Jahres aufzuſtellen
Die BauJnnung hat die Angelegenheit eingehend berathen und ſich dahin
ſchlüſſig gemacht vom 1 April 1896 ab einen Durchſchnitts
Stundenlohn von 40 Pfg zu bezahlen während bisher der
Durchſchnitts Stundenlohn für die bei JInnungsmeiſtern beſchäftigtenMaurergeſellen 36 37 Pfg betrug Von dieſem Beſchluß iſt dem Vor

ſtande der Krankenkaſſe des Maurer Gewerks ſchriftlich Kenntniß gegeben
eine gleichlautende Antwort wurde an den Maurer Ditt mar abgeſandt
von dem man mit Beſtimmtheit annehmen zu können glaubte daß er der
obenerwähnten Lohnkommiſſion angehöre Weitere Veſchlüſſe der Bau

nnung gehen dahin daß falls auch die Zimmergeſellen und die Bau
rbeitsleute mit ähnlichen Wünſchen an die Meiſter herantreten ſollten

auch für dieſe Bauhandwerker eine Erhöhung ihrer Bezüge Derart eintreten
ſoll daß den Zimmergeſellen ebenfalls ein Durchſchnitts Stundenlohn von
40 Pfg bisher auch 36 37 Pfg den BauArbeitsleuten ein ſolcher von
30 Pfg bisher 26 27 Pfg gewährt werden ſoll Es iſt zu hoffendaß auf Grund dieſer Zugeſtändniſſe der Jnnungsmeiſter der Friede unter

Arbeitgebern und Arbeitnehmern im Bauhandwerk gewahrt wird
Schwurgericht Die letzte diesjährige Schwurgerichtsperiode hat

verlängert werden müſſen Es werden noch nachſtehende Strafſachen ver
handelt heute Donnerstag gegen den früheren Mühlenbeſitzer Auguſt
Schramm aus Ammendorf wegen betrüglichen Bankrotts Freitag gegen
den Arbeitsburſchen Richard Schwenke und den Schleifergeſellen Friedrich
Buder aus Halle wegen Urkundenfälſchung und verſuchten BetrugsSonnabend gegen den ſcüheren Polizeiſergeanten jetzigen Oberbergamts

Kaſtellan Albert Auguſt Guſtav Priebe die verehelichte Maler Emilie
Rappfilber geb Walther und die ledige Aufwärterin Auguſte Hennig
ſämmtlich zu Halle wegen Meineids

Stadttheater Morgen Freitag findet zum letzten Male eine
Aufführung der zugkräftigen komiſchen Operette Der Vogelhändler
von Carl Zeller ſtatt Am Sonnabend iſt die mit Spannung erwartetePremiere von Sudermann s neueſtem Schauſpiel Das la d im

Winkel das überall den größten Erfolg zu verzeichnen hatte Die
Hauptrollen liegen in den Händen der Damen Hilm Kühn und Schneider
ſowie der Herren Lorenz Lipowitz Jaenicke und Kramer

National Theater Die vorzügliche Aufnahme welche die Poſſe
Flotte Weiber bei ihrer erſten Aufführung fand veranlaßt die Direktion

heute Donnerstag ſchon zu einer Wiederholung Freitag geht zum
3 Male die Tannhäuſer Parodie in Scene Als nächſte Schauſpiel
Novität hat die Direktion den tollen Schwank Der Hahn im Korbe ge
wählt Der Schwank gelangt am Sonntag zur erſten Aufführung und
bleibt in Folge deſſen das Theater am Sonnabend wegen Vorbereitungen
geſchloſſen

Muſikaliſche Soiree Geſtern Abend fand im Saale der Berg
eſellſchaft eine muſikaliſche Soiree des Frauenchors Deuſches Liedan Die Vorſitzende des Vereins Frl Margarete Leiſt ſteuerte

eine Reihe von Liedern bei unter denen ſie beſonders die drei Brahms ſchen
Wie biſt du meine Königin Ruhe Süßliebchen und Mein Lieb iſt

ein Jäger mit feinem Geſchmack vortrug Unter den Chorgeſängen die
Herr Organiſt W Wurſſchmidt dirigirte gelangen das Mendels
ſohn ſche Jhr Vöglein in den Zweigen und Jch grüße dich von
Janſen recht gut Der Liedereyklus Ein Maitag eine reizende Com
poſition von Rheinberger für dreiſtimmigen Frauenchor und Klavierbe
gleitung wurde ganz vortrefflich wiedergegeben Der Klavierpart wurde
von Frl Eliſe Schmutz tadellos durchgeführt Eine höchſt willkommene
Abwechſelung bot Herr Cellovirtnuos M Richter durch mehrere mit
warmem Beifall aufgenommene Sätze von Goltermann Sitt Caſella und
Popper Beſonders die Serenade von Sitt gab dem jungen Künſtler
Gelegenheit ſein zartes Empfinden zu bekunden und die Concert Polonaiſe
von Popper ſeine bedeutende Technik zu entfalten Herr Wurſſchmidt be
gleitete ſeine Vorträge mit verſtändnißvoller Hingabe an die Jutentionen
des Soliſten Die Begleitung der Sologeſänge des Frl M Leiſt führte
Herr Kapellmeiſter Dr Schmidt in gediegener Weiſe aus

J Verein für Erdkunde Jn der geſtrigen Sitzung wurden zu
Beiſitzern im Vorſtande gewählt die Herren Oberſt Fleck Redakteur
Dr Gebensleben Sägewerksbeſitzr G Müller Privatdozent
Dr Schenck Amtmann Schlemm und Bankier Hermann Stecknefr
Es folgte dann ein feſſelnder Vortrag des Herrn Dr Haſſert aus
Leipzig über die von ihm im Anguſt ds Js ausgeführte Beſteigung des
Gran Saſſo Jtalia des höchſten Bergrieſen des italieniſchen Feſtlandes

Der W des Vereins Herr Prof Dr Kirchhoff wies dann
darauf hin daß am 8 Januar k J im Verein für Erdkunde Herr
Lieutenant Sluyter über Land und Leute der von ihm bereiſten Gebiete
am Viktoria Nianza ſprechen wird während am kommenden Freitag im
Kolonialverein Herr Premier Lieutenant v François nachdem
nun ſeine Beziehungen zum auswärtigen Amte gelöſt ſind den ſ Ztweſenlich in Folge von Mihverſtändniſſen verbotenen Vortrag über die

wirthſchaftlichen Verhältniſſe von Deutſch Südweſtafrika halten wird
Eine Diebin entpuppt Ein in einem hieſigen Hotel dienendes

Dienſtmädchen ſtahl einem anderen Mädchen verſchiedene Sachen die
bei einer Durchſuchung bei ihm gefunden wurden Hierbei fiel auf daß
die Beſchuldigte im Veſitze von verſchiedenen Gegenſtänden war die ſie
unmöglich für ſich redlich erworben haben konnte Unter Hinzuziehung
von mehreren ihrer früheren Dienſtherrinnen wurde nochmals eine Durch
ſuchung bei ihr vorgenommen und es ergab ſich daß ſie dieſen die Sachen
ſueceſive geſtohlen hatte was ſie auch einräumte

b Beim Spiel verunglückt Geſtern Nachmittag wurde in der
Schillerſtraße der 5 Jahre alte Sohn des Fabrikarbeiters Riem
ſchneider beim Spiel von einem anderen Knaben derartig auf das
Straßenpflaſter geſtoßen daß er einen Armbruch davontrug Der Knabe
wurde nach der Königlichen Klinik

br Feuer Heute früh gegen 7 Uhr war auf dem Grundſtück Berliner
ſtraße 33 auf bisher unermittelte Weiſe Feuer ausgebrochen Bei Ankunft
der Feuerwehr ſtanden daſelbſt die Pferdeſtälle und Lagerſchuppen
bereits in Flammen Die Geſahr war nach einſtündiger Arbeit beſeitigt
Vermutblich iſt die Urſache auf die dort untergeſtellt geweſene Abfuhr
maſchine des Herrn Möller in Diemitz zurückzuführen Der Maſchiniſt
hat ſie um 6 Uhr aus dem Schuppen herausgezogen und geheizt Da ſichkein Funkenfänger auf der Maſchine befunden haben ſoll ſo wird die

Entſtehung des Brandes darauf zurückgeführt

Gerichts Zeitung
Schwurgericht

K Halle 12 December
Prozeſt Schramm

Unter außergewöhnlichem Andrang des Publikums fand heute die
Verhandlung gegen den früheren e Auguſt Schramm aus
Ammendorf ſtatt welcher des betrügeriſchen Bankerotts angeklagt iſt Die
Sache an ſich würde nicht mehr Intereſſe in der Oeffentlichkeit erregen als ſonſt
eine andere gleiche wenn nicht die Perſon des Angeklagten eine ſolche
wäre die ſich ſ Z einer gewiſſen Popularität erfreute und außergewöhnlich

r von Seurral far Halle und den Saalkreisebote von Arbeitſuchenden nnd 115 Nachſragen nach Ardeiterinnen Enuzeiger Pa 44
in Halle und end bekannt war Um ſo mehr überraſchte es als ſichn Diober v g Gerücht verbreitete Schramm habe unter Hinterlaſſung

einer erheblichen Schuldenlaſt heimlich ſeinen Wohnſitz verlaſſen Aus Briefen
die an frühere Geſchäftsfreunde Schramms kamen entſtand anfänglich die
Vermuthung daß dieſer ſich das Leben genommen haben könne Dem
war jedoch nicht ſo Schramm war nach Amerika gegangen weil es ihm
dort beſſer gefiel Sein Aufenthalt dort war von nicht langer Dauer
wahrſcheinlich weil ihm die nöthigen Gelder ausgingen Es war ein
Steckbrief hinter ihm erlaſſen und als Schramm den heimathlichen Boden
betrat erfolgte ſeine Verhaftung in Kaſſel Seine erſte Jnhaſtirung
dauerte nicht lange da noch nicht genügend belaſtende Momente vorhanden
a ſein ſchienen Die Unterſuchung wurde deſſenungeachtet weiter fortge
etzt und Schramm am 8 November d J von Neuem verhaftet Heute
wurde gegen ihn wegen betrügeriſchen Bankerotts verhandelt Zu
der Beweisaufnahme ſind funfzig Zeugen eladen zumeiſt
Leute mit denen Schramm in Geſchäftsverbindung geſtanden Als Ver
theidiger fungiren die Rechtanwälte Herr Dr Suchsland und Herr
Dr bſer von hier Der Angeklagte iſt am 12 Februar 1837 in Halle

eboren und wohnte in Ammendorf wo er eine Mühle beſaß Die An
lage lautet auf betrüglichen Bankerotts weil Schramm dringend verdächtig

erſcheint in den Jahren 1892 94 als Schuldner der ſeine Zahlungen
eingeſtellt hat in der Abſicht ſeine Gläubiger zu benachtheilgen Ver
mögensſtücke bei Seite geſchafft Handelsbücher zu führen unterlaſſen zu
haben deren Führung ihm geſetzlich oblag ſodaß ſie keine Ueberſicht ſeines
Vermögensſtandes gewährten und durch dieſelbe Handlung gegen die Be
ſtimmung des Handelsgeſetzbuches es unterlaſſen zu haben die Bilance
ſeines Vermögens in der vorgeſchriebenen Zeit zu ziehen indem er vor
ſeiner am 1 Oktober 1894 bewerkſtelligten Flucht ins Ausland ſehr hohe
Forderungen einzog und von ſeinem Geſchäfte verkaufte was er verkaufen
konnte ganz gleich in welchem Verhältniß der Einkaufspreis zum Ver
kaufspreis ſtand und ſeine Handelsbücher ſo unordentlich führte
daß ſie keine Ueberſicht ſeines Vermögensbeſtandes gewährten
Der Angeklagte bekennt ſich für nicht ſchuldig blos daß er
keine Bilancen gezogen räumt er ein jedoch ſei kein be
trügeriſcher Bankrott vorgekommen weder habe er noch ſeine
Frau für einen Pfennig Vermögensſtücke bei Seite geſchafft und auch
kein Geld Er beſitze jetzt nichts habe am 3 Juli a c den Offen
baruugseid geleiſtet und ſeine Baarſchaft beziffre ſich auf 5 Mk 45 Pf
die im Gefängniß deponirt ſind Er müſſe betonen daß ſein Vor
leben die Beweiſe geliefert daß er einer betrügeriſchen Handlung
unfähig ſei was ihm vom einfachſten Manne ſowie höchſten Kreiſen mit
denen er in Geſchäftsoerbindung geſtanden beſtätigt werden würde Er
habe ſich vom einfachen Müllergeſellen bis zu der Stellung aufgearbeitet
die er ſchließlich hier in Halle als Stadtverordneter eingenommen

Fortſetzung folgt

Ans der Umgebung
Merſeburg 11 December Zur Verlegung der Garniſou

Die Stadtverordneten Verſammlung hat ſich anläßlich der nach dem
ReichsetatsEntwurf für 1896/97 wieder in Anregung gebrachten Verlegung
des 12 Huſarenregiments von Merſeburg nach Torgau auf Antrag des
Bürgermeiſters damit einverſtanden erklärt daß wie ſchon im vorigen
Jahre beide ſtädtiſchen Behörden den Vertreter des diesſeitigen Wahlkreiſes
im Reichstage Herrn Ritter abermals bitten bei den Verhandlungen im
Reichstage bezw in der Kommiſſion dahin zu wirken daß von der Ver
legung des 12 Huſaren Regiments Abſtand genommen werde

z Hohenthurm 11 December Großfeuer Heute früh brach
in dem Orte Hohen bei Brachſtedt in dem Grundſtück des Gutsbeſitzers
G Küſter und zwar in der Scheune Feuer aus das auch ein Stall
gebäude und einen Schuppen ergriff Dieſe drei Baulichkeiten wurden
eingeäſchert Sehr gefährdet waren das Wohnhaus und das angrenzende
Hädicke ſche Grundſtück Wie das Feuer entſtanden iſt konnte bisher nicht
ermittelt werden

s Fienſtedt b Salzmünde 11 December Verſchüttet Ein
ſchwerer Unglücksfall hat ſich am Sonnabend Nachmittag auf dem
Streckenbau der Halle Hettſtedter Bahn in der Nähe von Zappendorf
ereignet wobei zwei Arbeiter Günther aus Benkendorf Vater von
6 Kindern deſſen jüngſtes am Sonntag getauft werden ſollte und
Zachus aus Teutſchenthal unverheirathet ihren Tod fanden Mehrere
Arbeiter waren nämlich damit beſchäftigt eine etwa 9m hohe Erdſchicht
abzutragen wobei größere Erdmaſſen ins Rutſchen kamen Einer Anzahl
der Arbeiter gelang es noch rechtzeitig bei Seite zu ſpringen und ſich ſo
zu retten während die Vorgenannten verſchüttet wurden Man konnte ſie
nur als Leichen unter den Erdmaſſen hervorholen

t Landsberg 11 December Volkszählung Unſere Stadt
dürfte in Bezug auf die Volkszählung faſt einzig daſtehen denn in der
ſelben wurden wieder wie im Jahre 1890 in Summa 1742 Perſonen ver
zeichnet darunter wieder 870 männliche und 872 weibliche alſo ſind nur
2 weibliche Perſonen mehr als männliche vorhanden ein Amazonenkrieg
braucht deshalb wohl nicht ſtattzufinden Ferner ſei erwähnt daß in einer
Haushaltung der Vater und die 5 Kinder im Monat Oktober ihren
Geburtstag feiern

Mansfeld 11 December Zählung Die Zuſammenſtellung
der Zählliſten für die hieſige Stadt ergiebt eine ortsanweſende Bevölkerung
von 2775 Perſonen 1423 männliche und 1352 weibliche 1890 betrug
die Einwohnerzahl 2745 Das nahe Oberwiederſtedt zählt 1213
Perſonen 612 weibliche und 601 männliche

W Freyburg 11 December Zählung Mäſterei Ver
unglückt Das Ergebniß der Volkszählung hier iſt folgendes in
Klammern die Zahlen von 1890 370 359 Wohnhäuſer 727 830
Haushaltungen 113 Einzelperſonen 1582 1565 männliche 1730 1662
weibliche zuſammen 3312 3227 Perſonen Die hieſige Molkereſi
eroffnet morgen mit 128 Läuferſchweinen den Betrieb ihrer Mäſterei
Der Landwirth K Kraft in Pödeliſt brach bei einem Sturze vom
Scheunenboden anf die Tenne 3 Rippen An ſeinem Auftommen wird
gezweifelt

st Weißenfels 11 December Hufſchlag Der beim Spediteur
Mundt hierſelbſt beſchäftigte Geſchirrführer Schmidt von hier hatte vor
einigen Tagen das Unglück von einem Pferde gegen den rechten Unter
arm geſchlagen zu werden wodurch er eine Knochenſplitterung daran er
litt Sch wurde nunmehr in die Klinik des Herrn Profeſſor Oberſt nach
Halle überwiesen

7 u gr urg 11 December Jählung Die vorläufige Zu
ſammenſtellung des Zählreſultats vom 2 December hat ergeben daß
unſere Stadt ſeit 1890 um 936 Seelen zugenommen hat 1890 zählte
Eilenburg 12450 Einwohner jetzt hat es deren 13 386 nämlich 6563
männliche und 6823 weibliche

Delitzſch 11 December Lebensmüde Geſtern Morgen
wurde der Schuhmachermeiſter Schneider in ſeiner Wohnung er
hängt vorgefunden Der Unglückliche welchem der vor einem halben
Jahre erfolgte Tod ſeiner Frau ſehr nahe gegangen iſt hinterläßt zwei
Kinder

st Dobrilugk 11 December Unfälle Geſtern kam der Gruben
arbeiter Lichtenau von hier auf Grube Jda I hierſelbſt dadurch
ſchwer zu Schaden daß ihm von herabrollendem Gebirge welchem er
nicht ſchnell genug entweichen konnte der linke Unterſchenkel zer
brochen wurde L wurde dem Unfallkrankenhauſe Bergmannstroſt in
Halle zugeführt Ebendahin mußte die Arbeiterin Specht aus Lindena
gebracht werden welche vor einigen Tagen ebenfalls auf Grube Jda I
eine ſehr ſchwere Verletzung eines Fußes durch Ueberfahren mit einer
Lowry erlitten hatte

st Grube Jlſe 11 December Unfall Jm Betriebe der
hieſigen Grube gleichen Namens hatte der Steiger Keßler von hier vor
mehreren Tagen das Unglück in der Förderſtrecke auf einem Reviſions
gange auszugleiten und zu Falle zu kommen wobei er von einem an
kommenden Wagen erfaßt und ziemlich ſchwer an der Wirbelſäule be

Die Adtdellung für Herren Damen und Kinder

Regenschirme
izt auf das Reichhaltigste ausgestattet und empfehle ich unter Anderem

ſchädigt wurde was ſeine ſofortige Ueberführung in das Krankenhaus

13 December

dem Unſallkrankenhauſe Bergmannstroſt in Halle überwieſen werden
e dürfte inzwiſchen ſeine Ueberführung dahin wohl ſchon ſtatigefunden

en

Erfurt 11 December Schneeſturm Seit einigen T
herrſcht auf dem Thüringer Walde ein ſtarker Schneeſturm Der Sch
liegt an einigen Stellen 1 Meter hoch theilweiſe hat der Bahnverkehr ſo
z B auf der Strecke GroßbreitenbachGehren ruhen müſſen Der Schnee
u iſt ununterbrochen in Thätigkeit und die Schlittenfahrt iſt im vollen

nge

Staudesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
11 December Der Maurer Theodor Lehmann und Anng Le Clert

Bäckerſtraße 5 und Hirtenſtraße 12 Der Flaſchenbierhändler Paul Labun
und Marie Reiband Leipzig Lindenau Der Maſchiniſt Karl Moch und
Bertha Müller Viktoriaplatz 4 und Friedeburg

Fheſaztieſtung
11 December Der Hausmeiſter Franz Schrapel und Pauline Brandtgen Brode Leipzig Plagwitz und Jwingeeſtraßt 20

Geboren
11 December Dem Auktionator Wilhelm Raſt eine T Wilhelmine

Thereſe Margarethe Zwingerſtraße 31 Dem Rang Johann Horſt
ein S Franz Richard Jägerplatz 31 Dem MagiſtratsBüreauaſſiſtentenWilhelm Grundmann ein S Wilhelm Fritz Leſſmaſtrate 9 Dem Maurer

Max Richter ein S Alfred Ernſt Beeſenerſtraße 2 Dem Gaſtwirth Franz
Munkelt ein S Franz Georg Entbindungs Jnſtitut Dem HandarbeiterEdmund Hennig eine T Vrieda Alma Thorſtraße 18 Dem Arbeiter
Otto Schramm eine T Friederike Chriſtiane Luiſe Entbindungs Jnſtitut

Dem Eiſendreher Wilhelm Wegewitz eine T Tony Frieda Entbindungs
Jnſtitut

Geſtorben
11 December Der Kataſter Kontroleur a D Rechnungsrath Eduard

e 70 J Klinik Wittwe Anna Czommer geb Wenzke 30 Martintraße 22 Wittwe Auguſte Deutſch geb chſe 62 Geiſtſtraße 21
Des Arbeiter Louis Erge S Friedrich 89 Der Maler Hermann
Schneider 64 IV Vereinsſtraße 9

Telegramme und letzte Uachrighten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

D Verlin 12 December 10 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Köller Kriſis
ſteht noch immer im Vordergrunde der politiſchen Diskuſſion und
ein großer Theil der Preſſe reproduzirt die gegen die Saale
zeitung gerichteten neueſten Berichtigungen des Reichsanzeigers

und des Wolff ſchen Bureaus wonach die angeblichen Aeußerungen

Köller s zu Niemand gethan worden ſind Das Tageblatt ſagt
falls dieſe Mittheilung von Köller ſelbſt ſtamme ſo ſei der Ge
währsmann der Saalezeitung ein Lügner und Betrüger Die
Voſſiſche ſagt die Saalezeitung ſei verpflichtet bündige Auf

klärung zu geben ebenſo ihr Hintermann Der Lok Anz ſagt
die angeblichen Aeußerungen Köller s beruhten auf Erfindung
Die Freiſinnige ſchreibt Man weiß nun ungefähr aus welchen
Gründen Herr v Köller nicht abgegangen iſt Allmählich wäre
es nun allerdings auch an der Zeit mitzutheilen welche Gründe
denn den Rücktritt des Herrn v Köller veranlaßt haben Die

Berliner Neueſten hätten gewünſcht daß nicht nur die Saale
Ztg ſondern auch die Staatsbürger Ztg und das Deutſche
Tgbl dementirt worden wären Das letztere Blatt hatte erzählt daß
plötzlich der Reichskanzler bei Herrn v Köller erſchienen ſei um
ihm im Auftrage der übrigen Staatsminiſter mitzutheilen man ſei
zwar überzeugt daß Herr v Köller jenen Veröffentlichungen über
die Reform des Militärſtrafprozeſſes fernſtehe aber man nehme es
ihm übel daß er bei der Hofjagd in Letzlingen am 15 November

zehn Tage nach dem Erſcheinen jener Veröffentlichungen mit
Herren der Umgebung des Kaiſers über die Angelegenheit ge
ſprochen habe Der Umſtand daß er ſich dabei in Abwehr unge
rechtfertigter Angriffe befunden habe könne ihn nicht entſchuldigen

das Staatsminiſterium habe kein Vertrauen mehx zu
ihm und ſo ſei die Vorbedingung für ein gedeihliches Zuſammen

wirken genommen Das Lehrerbeſoldungsgeſetz wird im
preußiſchen Landtage ſofort nach deſſen Zuſammentritt eingebracht

Mittheilnug von Hirſch s Depeſchen Burean
TDurin 12 December Die Baumwollſpinnere

Teglin ſtellte wegen ſchlechten Geſchäftsganges die Arbeit ein
wodurch 5000 Arbeiter brotlos geworden ſind

London 12 December Arton überreichte geſtern dem
Appellationsgericht ſeine Beſchwerde gegen den Auslieferungs
befehl welche er damit begründete daß das Auslieferungsgeſuch
der franzöſiſchen Regierung nicht bona fiäe wegen angeblicher
Vergehen ſondern aus politiſchen Gründen erfolgt ſei

Konſtantinopel 12 December Die Rückkehr Said
Paſchas hat allgemein befriedigt Jn Sachen des zweiten
Stationsſchiffes verlautet jetzt beſtimmt daß die Botſchafter
geneigt ſind von dem Ferman keinen Gebrauch zu machen oder
die Schiffe nur kurze Zeit kommen zu laſſen

Berlin 11 December Der Miniſter für geiſtliche An
gelegenheiten hat den Univerſitätskuratoren je 10 Exemplare des
Entwurfs eines deutſchen Bürgerlichen Geſetzbuches über
weiſen laſſen von denen je 9 Exemplare den juriſtiſchen Fakultäten
zu überweiſen ſind Gleichzeitig erläßt der Miniſter folgende Be
kanntmachung Nachdem der Geſetzentwurf eines deutſchen Bürger
lichen Geſetzbuches in zweiter Leſung zum Abſchluß gekommen iſſt
finde ich mich im Einvernehmen mit dem Herrn Juſtizminiſter
veranlaßt den Studirenden der Rechte den Beſuch der Univerſitäts
vorleſungen welche über das Recht des Entwurfs gehalten werden
ſollen noch beſonders zu empfehlen

Vorausſichtliches Wetter am 13 December 1895
Bei zeitweiſe friſchem Weſtwinde Fortdauer des warmen

meiſt trüben Wetters mit Niederſchlägen

Waſſerſtände Am 12 December Halle unterhalb 2,24
Trotha 2,86 11 December Calbe Oberpegel 1,96 Unter

Damen Regenschirme

aus vorzüglichem Gloria mit Seiden Gloria Futteral

und elegantem

echten Elfenbeingriff
das Stück 3 Mk

Dresden 0,17 Magdeburg 2,08
Ges o häftehaus

J IEWIM
Halle a S Rathsekeller Heuhbau

Kataloge gratis und portofrei
Aufträge v 20 M an portofrei

pegel 2,12

eSeite s
nsd Senftenberg erſorderte Dem Vernehmen nach ſollte der Verlette

aber

e

e
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e S

in Waschstoſfen Wolle Setde RKouleauxstoffe Bettdecken Reisedecken Kragen und Nanschetten

Fertige Näsoſe
für Damen und inder

c J J J

Eiſerne

Salontiſche
Bambusmöbel

in vielen neuen Muſtern

hesto bozugsquolle
Als praktiſche

S eihnaohts Ceschenlke n
zu billigſten Preiſen bei ß Glühstoſfplätten JAlbin Hentze empfehle in großer Auswahl zu bedeutend rn Preiſen Laubsägekästen

Sonecriraße Kleicler Stoffe in Heicle Dolle u Halbwolle Werkaousküsten
I Wirthschaftsküästen

Leinen und Baumwollwaaren Lamas Planelle Tisch Korbschnitzkästorbschnitzkästenund Tafelzeuge Unterröcke Blousen Capotten Plaids Brandmalküsten
Tächer Corsets fertige Schürzen Leib und Bettwäsche Wirthschaftswaagen

Sehmuek Gardinen Tischdecken Bettdecken Läuferstoffe Würmflaschen u Steine
Schlat u Reisedeoken Sophadecken Jagdwesten Normal tm qoryenlittov en

do See Unterzeuge Kinderkleider seidene Damen u Herrentücher Sehlittschnhe Huene
ſorale Gronat i abſrer h M R ReibemaschinenAlpim R er Waarengatnngen für Wohlchängtene Vereine Fleischhackmaschinen

Reste geeignet bedeutend unter Preis W r inon
StahlwaarenDamen Mäntel Jackets Kragen

werden der vorgerückten Saiſon wegen für die Hälfte des bisherigen Preiſes verkauft

Schülershof 22 A M Sanam Martt 0 C18C am Markt

Christbaumständer
Werkzeuge EisenWaaren
e

Diaphanien
Glasbilder

v 50 Pf bis 10 M empfiehlt
Albin Hentze

Schmeerſtraße
24 n o Probefunh50 un Kohlen Probefuhrenenthaltend 500 Stück Nietlebener Presskohlensteine und 9 Hektoliter trockene Nietlebener

Knorpelkohle zum Preiſe von Mk 13,87 frei in das Gelaß raſch eingeführt haben bringe ich
von jetzt ab eine

m zweite Sorte Kohlen Probefuhren
enthaltend 500 Stück Nietlebener Kresskonlensteine und 9 Hektoliter trockene Nietlebener NussKonle kleinere
Knorpelkohle zum Preiſe von Mk 12,97 frei in das Gelaß in den Handel

Außerdem empfehle ich dieſe Nußkohle allein pro Hektoliter 38 Pfg ab meinem Grundſtück oder 55 Pfg bis vor das eHaus oder 58 Pfg bis in das Gelaß ſowie Halleſche Gascogake zu Gasanſtalts Preiſen in Fuhren nicht unter 18 Sektoliter

Preßſteinfabrik Nietleben und Halle Oleariusſtraße 11 II
Paul Heydenreich

Wäſche wird ſauber gewaſchen u ge Wäſche z Waſch in u auß d Hauſe w Anſtänd kinderl Leute wünſchen ein Kind
plättet Gr Klausſtr 36 im Laden angenommen Thalgaſſe 3 II r in Pflege zu nehmen Mühlgaſſe 6 H I

Papier
Ausſtattung

elegante Neuheiten
bei

Albin Hentze
Schmeerſtr

24

Umdes Mwente Zu WVeifinadßtsgescienſcen
ſind und bleiben2 empfehle meine reich ausgeſtatteten Lager zu Weihnachtspreiſendie bestenFabrik W Gr Steinſtr 2 Teppiche von 4,50 M an biszu den beſten Qualitäten

Uhren
FortièrenTisch Reise Divan u Schlafdecken Ausverkauf

t T Wegen Rä es altGummi Tischdecken ler Geſwäſchlotgiez ung anjeres arten

e e Prachtv chin Ziegenfelle rein Leipzigerſtr 8S7 Icennhren e y r ec vorzügliche Angorafelle in allen gangbaren Größen h W r iſt e
r non Fan Cocosmatten Cocosläufer Läuferstoffe n Lußerſt niedrigen Preiſen zum

egnlatenre von 10 M an erkauf darunter eine große AnzahlLinoleum Peppiehe u Läufer e re
R en 0 e eeparatnren unter Garantie zu Bettvorleger von 37 f Fussbänke mit Wärmflaſche R unter Selbſtkoſtenpreis

rin en Preiſen 47 u ſchnell F t p t 4 einicke Andagn en 37 ringe eiſen enster u Portièren PFriese in allen Farben r S
ILT Radecke Ahrmager a e uur Gr Ulrichſtr 10 l wun4ort n Friedrich Arnold ZithernS rntet n erine vg dernſerese a tn re ehe denbekömmlichkeit we en weltberühmt u wird erreMittelſtr 9von Hunderttaufenden v Kindern u Kran H Lüders neben legeehe e e Mällers Kecord Zithern39 empfiehlt in großer Auswahl D Däthig b Hrn H Rick Gr
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G We Pönicke Mulle a
Loeipaigerstr 6 u J Ceinenßaus Näseſiofabriß Foernsprecßor 292
Damen u Kinder Vehürzen Gardinen lIischdecken Schlafdecken Oberhemden
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